
Wie sieht eine 
systemische Grundhaltung aus?

Hypothese B.G.:
Sie haben zeitweise systemisch gearbeitet und 

gedacht ohne es ausdrücklich zu wissen!



Systemisches Arbeiten (1)
- nimmt Zusammenhänge in den Blick.
- fokussiert Wirkungen statt Ursachen ( „Das Gute 

im Schlechten“).
- kennt kein richtig oder falsch, kein entweder oder, 

sondern unterschiedliche Sichtweisen und ein 
sowohl als auch.

- geht davon aus, dass Menschen nur aufgrund 
ihrer eigenen Sichtweise handeln.



Was ist ein System?

Systeme bestehen aus Elementen, die miteinander in 
Beziehungen stehen.

Systeme bilden ein abgrenzbares Ganzes, das seine 
eigene Identität und einen bestimmten Zweck hat.

Psychische Systeme werden durch Bewusstsein gebildet, 
soziale Systeme werden durch Kommunikation gebildet.



Systemisches Arbeiten (2)
- beschäftigt sich mit Selbstorganisation von Systemen.
- schafft Raum für Veränderung, nicht die Veränderung 

selbst.
-  versteht Probleme als Lösungsversuche bzw. geht 

davon aus, dass in jedem System die Lösung des 
Problems bereits vorhanden ist.

-  glaubt, dass kleine Veränderungen grosse Wirkung 
haben….



Zirkuläre („kreisförmige“) Fragen… 
…können helfen, um in einer Gruppe
-  Informationen zu gewinnen über den 

Kommunikationskontext.
- Kommunikationsangebote für die Beteiligten sichtbar zu 

machen.
- festgefahrene Kommunikations- und Verhaltensmuster 

sowie Beziehungskonstellationen zu stören.



Beispiele für zirkuläre Fragen:

Welche Erwartungen haben Sie an das heutige Treffen?
Wer hat das Problem als erstes bemerkt?
Wie würde ein guter Freund über Sie erzählen?
Wer oder was hat Sie bisher unterstützt, um bei LQN mitzuarbeiten?
Angenommen, LQN würde morgen beendet sein, was würde Ihnen fehlen?
Wer oder was hat Sie bisher unterstützt, um bei LQN mitzuarbeiten?
Was müssten wir tun, damit Sie sich unmotiviert in dieser Gruppe fühlen?
Wozu könnte es gut sein, dass wir das Problem noch eine Weile behalten?
Wenn ein Wunder geschehen würde, was wäre dann anders?



Experiment
 Sie sind ein LQN-Berater-Team. Ein Bürger 

schildert kurz ein Problem aus der Gemeinde.
1.) Team berät problem- und   vergangenheitsorien-  

tiert, gibt Ratschläge, fragt „Warum?“….
2.) Team berät systemisch mit zirkulären Fragen



„Handle stets so, dass die 
Anzahl der Wahlmöglichkeiten 

grösser wird!"
(Heinz von Förster)



Verwirrung ist stets der Beginn 
kreativen Wandels.

(Thomas Weiss)



Abschluss:

Im Kreis laufen und Zitate lesen...

Welches Zitat drückt eine wichtige Lernerfahrung vom heutigen 
Tag aus?

Entscheiden Sie sich und stellen Sie sich zu dem Zitat!

Falls mehrere das gleiche Zitat haben, bitte eine Gruppe bilden.

Falls Sie kein passendes Zitat finden, bitte ein eigenes 
formulieren.


